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Beschluß 
des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung 
beraten und beschlossen: 

Gesetzentwurf der Staatsregierung 

Drs. 14/1584, 14/2339 

Gesetz über die Zuständigkeiten zum Vollzug wirt-
schaftsrechtlicher Vorschriften (ZustWiG)1) 

 
 

Art. 1 
Energiewirtschaftsgesetz 

(1) 1Zuständig für den Vollzug des Energiewirtschaftsge-
setzes vom 24. April 1998 (BGBl I S. 730) sowie der auf 
seiner Grundlage erlassenen Verordnungen ist das Staats-
ministerium für Wirtschaft, Verkehr und Technologie, 
soweit gesetzlich oder auf Grund eines Gesetzes nichts 
anderes bestimmt ist. 2Entsprechendes gilt für den Vollzug 
folgender auf der Grundlage des Energiewirtschaftsgesetzes 
(BGBl III 752-1), zuletzt geändert durch Gesetz vom 19. 
Dezember 1977 (BGBl I S. 2750), erlassener Verordnun-
gen: 

1. Verordnung über Gashochdruckleitungen vom 17. 
Dezember 1974 (BGBl I S. 3591), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 12. Dezember 1996 (BGBl I S. 
1916), soweit es sich um der öffentlichen Versorgung 
dienende Gashochdruckleitungen im Sinn von § 1 
Abs. 1 Nr. 1 Gashochdruckleitungsverordnung han-
delt2); 

                                                           
1)  Die in Art. 5 dieses Gesetzes enthaltene Regelung zur Ener-

gieverbrauchskennzeichnung dient der Umsetzung der Richt-
linie des Rates 92/57/EWG sowie der Richtlinie 96/57/EG des 
Europäischen Parlaments. 

2)  Die Zuständigkeit für die nicht der öffentlichen Versorgung 
dienenden Gashochdruckleitungen (§ 1 Abs. 1 Nr. 2 Gashoch-
druckleitungsverordnung) ist durch Verordnung der Staatsre-
gierung über Zuständigkeiten auf dem Gebiet des Arbeits-
schutzes, der Sicherheitstechnik, des Chemikalien- und Medi-
zinprodukterechts vom 2. Dezember 1998 (GVBl S. 956, 
BayRS 805-2-A) auf das Staatsministerium für Wirtschaft, 
Verkehr und Technologie übertragen worden. 

2. Bundestarifordnung Elektrizität vom 18. Dezember 
1989 (BGBl I S. 2255); 

3. Konzessionsabgabenverordnung vom 9. Januar 1992 
(BGBl I S. 12, ber. S. 407); 

4. Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die 
Elektrizitätsversorgung von Tarifkunden vom 21. Juni 
1979 (BGBl I S. 684); 

5. Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die 
Gasversorgung von Tarifkunden vom 21. Juni 1979 
(BGBl I S. 676); 

6. Verordnung über die Brennstoffbevorratung von 
Kraftwerken vom 11. Februar 1981 ( BGBl I S. 164). 

(2) Die Staatsregierung wird ermächtigt, die Zuständigkei-
ten abweichend von Absatz 1 durch Rechtsverordnung auf 
andere Behörden zu übertragen. 

 
Art. 2 

Fernwärme 
(1) Zuständige Behörde im Sinn von § 17 Abs. 2 und § 18 
Abs. 3 der Verordnung über Allgemeine Bedingungen für 
die Versorgung mit Fernwärme vom 20. Juni 1980 (BGBl I 
S. 742), geändert durch Verordnung vom 19. Januar 1989 
(BGBl I S. 112), ist das Staatsministerium für Wirtschaft, 
Verkehr und Technologie. 

(2) Die Staatsregierung wird ermächtigt, die Zuständigkei-
ten abweichend von Absatz 1 durch Rechtsverordnung auf 
andere Behörden zu übertragen. 

 
Art. 3 

Lastverteilung Strom und Gas 
Die Staatsregierung wird ermächtigt, durch Rechtsverord-
nung Aufgaben und Befugnisse der Lastverteilung nach der 
Elektrizitätslastverteilungs-Verordnung vom 21. Juli 1976 
(BGBl I S. 1833), geändert durch Verordnung vom 19. 
April 1988 (BGBl I S. 535), und der Gaslastverteilungs-
Verordnung vom 21. Juli 1976  (BGBl I S. 1849), geändert 
durch Verordnung vom 19. April 1988 (BGBl I S. 549), auf 
die Regierungen, die Kreisverwaltungsbehörden und die 
Gemeinden als Gruppen-, Bezirks- und Bereichslastvertei-
ler zu übertragen und die Grenzen der Gruppen-, Bezirks- 
und Bereichslastverteilung zu bestimmen. 

 
Art. 4 

Energieeinsparungsgesetz 
Die Staatsregierung wird ermächtigt, durch Rechtsverord-
nung die zum Vollzug des Energieeinsparungsgesetzes vom 
22. Juli 1976 (BGBl I S. 1873), geändert durch Gesetz vom 
20. Juni 1980 (BGBl I S. 701), und der auf seiner Grundla-
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ge ergangenen Rechtsverordnungen zuständigen Behörden 
zu bestimmen, soweit nicht Bundesrecht Besonderes be-
stimmt. 

 
Art. 5 

Energieverbrauchskennzeichnung 
Die Staatsregierung wird ermächtigt, durch Rechtsverord-
nung die zum Vollzug des Energieverbrauchskennzeich-
nungsgesetzes vom 1. Juli 1997 (BGBl I S. 1632), geändert 
durch Art. 14 des Gesetzes vom 13. August 1997 (BGBl I 
S. 2038), und der auf seiner Grundlage ergangenen Rechts-
verordnungen zuständigen Behörden zu bestimmen, soweit 
nicht Bundesrecht Besonderes bestimmt. 

 
Art. 6 

Bank- und Börsenwesen 

(1) Für die Bestätigung der Umstellungsrechnungen der 
Kreditinstitute im Sinn von § 62 Abs. 3 des Gesetzes über 
das Kreditwesen in der Fassung der Bekanntmachung vom 
22. Januar 1996 (BGBl I S. 64, ber. S. 519), zuletzt geän-
dert durch Gesetz vom 16. Juli 1998 (BGBl I S. 1842), und 
alle hiermit zusammenhängenden Entscheidungen ist das 
Staatsministerium der Finanzen zuständig. 

(2) Das Staatsministerium für Wirtschaft, Verkehr und 
Technologie ist Aufsichtsbehörde über die nach § 1 Abs. 1 
Satz 1 des Börsengesetzes in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 9. September 1998 (BGBl I S. 2682) genehmig-
ten Börsen. 
 

Art. 7 
Versicherungswesen 

(1) 1Das Staatsministerium für Wirtschaft, Verkehr und 
Technologie führt die Versicherungsaufsicht über die öf-
fentlich-rechtlichen Versicherungseinrichtungen sowie die 
privaten Versicherungsunternehmen, soweit nicht Bundes-
behörden zuständig sind. 2Die Staatsregierung wird ermäch-
tigt, die Aufsicht über private Versicherungsunternehmen 
durch Rechtsverordnung ganz oder teilweise auf die Regie-
rungen oder für mehrere Regierungsbezirke auf eine Regie-
rung zu übertragen. 

(2) 1Für die öffentlich-rechtlichen Versicherungseinrichtun-
gen gelten § 5 Abs. 3, § 7 Abs. 2, §§ 13, 14, 54, 54a, 54d, 
55, 56, 81, 81a, 82, 83, 84 und 86 des Versicherungsauf-
sichtsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. 
Dezember 1992 (BGBl I S. 2) entsprechend, soweit nicht 
Bundesrecht unmittelbar anwendbar ist. 2Die Staatsregie-
rung wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung hinsichtlich 
der in den vorgenannten Bestimmungen enthaltenen Fristen 
Abweichendes zu regeln, entsprechend § 330 des Handels-
gesetzbuchs und § 55a Abs. 1 und 3 des Versicherungsauf-
sichtsgesetzes Vorschriften zu erlassen sowie zu bestim-
men, ob und wie eine Offenlegung und Prüfung des Jahres-
abschlusses stattzufinden hat. 

(3) Die als gesonderte Einrichtung des Bayerischen Versor-
gungsverbands geführte Zusatzversorgungskasse der baye-
rischen Gemeinden unterliegt nicht der Versicherungs-
aufsicht. 

(4) Die Kosten, die dem Freistaat Bayern durch die Auf-
sicht nach Absatz 1 entstehen, sind von den der Aufsicht 
unterliegenden Versicherungseinrichtungen und Versiche-
rungsunternehmen in entsprechender Anwendung des Ver-
sicherungsaufsichtsgesetzes zu erstatten. 

 
Art. 8 

Preisangabenverordnung 

Die Staatsregierung wird ermächtigt, durch Rechtsverord-
nung die Behörden zu bestimmen, die zur Durchführung 
des Preisangaben- und Preisklauselgesetzes vom 9. Juni 
1998 (BGBl I S. 1242, 1253) und darauf beruhender 
Rechtsverordnungen zuständig sind. 

 
Art. 9 

Änderung des Bayerischen Arbeitsschutz-
Zuständigkeitsgesetzes 

In Art. 1 Abs. 2 Nr. 12 des Bayerischen Arbeitsschutz-
Zuständigkeitsgesetzes vom 24. Juli 1998 (GVBl S. 423, 
BayRS 805-1-A) werden nach dem Wort „beruhen,“ die 
Worte „einschließlich der Druckbehälterverordnung“ einge-
fügt. 

 
Art. 10 

Änderung des Gesetzes zur Ausführung des Berufsbil-
dungsgesetzes 

In Art. 2 Abs. 3 des Gesetzes zur Ausführung des Berufs-
bildungsgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 
29. September 1993 (GVBl S. 754, BayRS 800-21-1A) 
werden nach den Worten „Buchst. c“ die Worte „und d“ 
eingefügt. 

 
Art. 11 

Verweisungen 
1Die in diesem Gesetz enthaltenen Verweisungen betreffen 
die genannten Vorschriften in der jeweils geltenden Fas-
sung. 2Die in diesem Gesetz enthaltenen Verweisungen auf 
das Versicherungsaufsichtsgesetz und das Handelsgesetz-
buch einschließlich der durch Verweisung anzuwendenden 
weiteren Vorschriften sind für die Versorgungsanstalten der 
Bayerischen Versicherungskammer-Versorgung jeweils in 
der am 31. Dezember 1993 geltenden Fassung maßgeblich. 

 
Art. 12 

In-Kraft-Treten, Außer-Kraft-Treten 

(1) 1Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 2000 in Kraft. 2Mit 
Ablauf des 31. Dezember 1999 treten außer Kraft: 
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1. das Gesetz über Zuständigkeiten zum Vollzug wirt-
schaftsrechtlicher Vorschriften (ZustWiG) vom 12. Juli 
1986 (GVBl S. 126; BayRS 700-2-W), geändert durch 
Art. 47 des Gesetzes vom 25. Juni 1994 (GVBl S. 466), 

2. die Verordnung über die Zuständigkeiten nach dem 
Telegraphenwegegesetz vom 30. Dezember 1959 
(BayRS 9021-1-W), 

3. die Verordnung über Zuständigkeiten im Energiewirt-
schaftsrecht vom 7. November 1975 (BayRS 752-2-W). 

(2) Die Verordnung zum Vollzug der Verordnung über 
Orderlagerscheine (VollzOLSchV) vom 25. Juli 1991 
(BayRS 4102-1-W) tritt am 1. Januar 2000 außer Kraft.  

Der Präsident: 

Böhm 


